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In der nächsten Ausgabe:
Dr Schnällst Seeländer
Seel. Jugendspieltag
Stedtlifest
‘Schweiz bewegt’

Seel. Jugendturntage Studen
Seel. Turnfest Studen
Kantonalfinal Volleyball
LMM + Vierkampf Lützelflüh

Veränderungen mit Unsicherheiten 
aber auch mit neuen Möglichkeiten.

Seit Jahren wurde der TV Nidau von einem 
aussergewöhnlichen Präsidenten, Thomas 
Jeannerat, geführt und gefordert; nun ge-
hört dies der Vergangenheit an. Thomas 
hat sich zum Glück zu diesem Schritt ent-
schieden, damit er sich voll auf die Jugi 
konzentrieren kann und nicht weil er kei-
ne Motivation mehr hat. Dies macht seinen 
Rücktritt „verdaulicher“ und sichert damit 
die Zukunft (Jugi) des TV Nidaus. 
Da wir leider keinen würdigen Nachfolger 
gefunden haben, wurde als erster Schritt 
der Vorstand mit zusätzlichen Leuten be-
setzt. Es stellt mich sehr auf, dass es mög-
lich war, gleich drei neue Vorstandsmit-
glieder zu gewinnen, schliesslich ist es 
heute nicht mehr selbstverständlich, dass 
man ausserhalb vom Training noch Char-
gen übernimmt. Pro Quartal wurde nebst 
anderen Massnahmen ein Verantwortlicher 
bestimmt, damit die Aufgaben, Kompe-
tenzen und Verantwortung klar geregelt 
bleiben. 
Ich persönlich freue mich sehr auf die Zu-
sammenarbeit im Vorstand und TK und 
sehe gelassen in die Zukunft des TV Nid-
aus.

Roberto Saez

Vor wunderschöner Kullisse - Weekend des DTV im Leukerbad
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(Logo Lichtidee)
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN

3. - 11. Mai 'Schweiz bewegt' Nidau 
31. Mai   Stedtlifest Nidau 
21./22. Juni Seel. Turnfest Studen

JUTU / GETU 
19. April Seel. Jugendspieltag Brüttelen 
17. Mai  Dr schnällscht Seeländer Lyss 
14./15. Juni Seel. Jugendturntage Studen  

DamenturnvereIn nIDau - vorstanD
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Känzig Vreni Schulstr. 3a, Brügg 032 331 94 74 verena.kaenzig@ch.gfac.com
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Friedlos Lotti Schürlistr. 31, Ipsach 032 331 67 61 lotti.friedlos@bluewin.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnvereIn nIDau - vorstanD
Sekretariat Jasmin Kalbermatten Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
Kassier Philipp Fasnacht Weyermattstr. 21, Nidau 032 331 28 94 philipp.fasnacht@swatchgroup.com
TK Roberto Saez Weiherweg 29a, Port 032 333 14 44 roberto.saez@bluewin.ch
Ob.-Turner Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Werbung Simon Amgwerd Bielstr. 22, Nidau 078 787 98 76 simon.amgwerd@orange.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässer Christoph Zimmermann Gehrweg 3, 3294 Büren 032 351 03 87 chriguzimmermann@yahoo.de
Präs. MTV Peter Gnägi Gummenstr. 13, Port 032 331 61 58 peter.gnaegi@bluewin.ch

traInIngszeIten Dtv
Seniorinnen Mo 18.00–19.15 
 Rosemarie Gfeller 
Frauen Mo 20.00–21.30 
 Karin Hofmann, Ursula Schmid 
Aktive Mi 20.15–21.45 
 Sarah Martorana 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.00 
 Linda Steiner/Christina Luraschi 
JUTU Oberstufe Mi 19.00–20.00 
 Sarah Martorana 

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

3. Mai Leichtathletik 4-Kampf Lützelflüh 
3. - 11. Mai 'Schweiz bewegt' Nidau 
10. Mai Kantonalfinal Volleyball Nidau 
10. Mai GP Bern 
30. Mai LMM  Lyss 
31. Mai Stedtlifest Nidau 
7. - 29 Juni EM Schweiz 
20. - 22. Juni Seel. Turnfest Studen 
1. Juli 24. Triathlon / Duathlon Nidau

traInIngszeIten tv
Aktive Di 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
 Do 20.00–21.45 
  Samuel Morgenthaler 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 2. Ausgabe '08:
Mittwoch, 29. Juni 2008 

tätIgkeItsprogramme 2008

Der Druck dieser Ausgabe wurde von der BEKB | BCBE Nidau offeriert.



April 08 TNN Nr. 1 Seite3

Sanitäre Installationen
Bauspenglerei
Flachbedachungen
Reparaturen

Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
Telefon 032 332 80 80  
www.herrli-ht.ch

Die Prof is.

Letzten Sommer bekundeten einzel-
ne Turner Interesse, bei uns Volleybal-
ler mitzuspielen. Es galt, diese neuen 
Spieler während des Trainings und 
in den Meisterschafts-Spielen betref-
fend Positionen und Spielsystem zu 
integrieren. 
Wenige Tage vor unserem letzten 
Spielabend können wir auf eine ereig-
nisreiche Saison 2007/2008 zurückbli-
cken.
Peter hat mit Erfolg Woche um Wo-
che per Mail dafür gesorgt, dass sich 
zwischen sieben und zehn Spielern 
zur richtigen Zeit in der richtigen Hal-
le für die Meisterschaftsspiele trafen. 
Peter musste den regen Informations-
austausch per Mail und Telefon koor-
dinieren. Danke Pesche!

volleyball tv nIDau

Als spielerischer Höhepunkt kann si-
cher der Spielabend in Twann be-
trachtet werden. In der Kategorie A 
gelangen uns gegen starke Mann-
schaften überaus sehenswerte Spiel-
züge. Mit druckvollen Angriffen do-
minierten wir die Spiele und holten 
wichtige Punkte. Doch folgten auch 
wieder Spielabende, an welchen wir 
trotz Einsatz und gutem Willen den 
Gegnern Punkte überlassen mussten. 
In unguter Erinnerung bleibt vielen 
sicher der Spielabend in Nidau, an 
welchem Daniel sich ohne Gegne-
reinwirkung eine folgenschwere Knie-
verletzung zuzog. Schön, besuchte 
uns Daniel vor kurzer Zeit wieder in 
der Halle. Wir wünschen Daniel wei-
terhin gute Genesung und hoffen, 
dass er bald wieder sportlich aktiv 
werden kann.
Was sagt die Rangliste bei Redakti-
onsschluss des TNN aus? 
Bei der Kategorie A führen wir die 
Rangliste vor unserem letzten Spiela-
bend mit 40 Punkten (+88) vor Brüt-
telen (36 / +106), Müntschemier1 
(36 / +76) und Siselen (32 / +93) an. 
Wenn jedoch Anzahl ausstehende 
Spiele und das Plus an gewonnenen 
Punkten in Betracht gezogen werden, 
zeigt sich, dass noch nichts entschie-
den ist. Theoretisch ist für uns in der 
Kategorie A noch das Erreichen des 
1. bis 4. Ranges möglich. 
Wie auch die Rangliste in der Kate-
gorie A schlussendlich aussehen wird, 
ist unsere Teilnahme am diesjährigen 
„Kantonalen Finalturnier“ gesichert, 

Kurz vor Saisonabschluss

Handshake nach gewonnenem Spiel

weil wir in der Kategorie Senioren definitiv und mit grossem Abstand auf unse-
re Verfolger Platz 1 belegen. 
Angesichts unseres stetig steigenden Durchschnittalters (René und Urs Schärer 
sind ja neu auch in der Liga 50+ !) wäre eine Final-Teilnahme bei den Senioren 
erfolgsversprechender. 
Dieses Jahr werden wir am Kantonalen Finalturnier nicht nur auf dem Spielfeld 
gefordert sein. Als Gastgeber werden wir uns bemühen, allen Siegermann-
schaften der diesjährigen Regional-Meisterschaften am 10. Mai in Nidau einen 
reibungslosen Spieltag zu bieten.

Hans-Peter Hauser

Die Volleygruppe: Kurz vor Saisonabschluss Leader
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...bringt überschäumendes Glück
...fait mousser de plaisir Wasser / Eau

Neues integriert

Eine erstaunlich grosse Gesellschaft 
versammelte sich früher als gewohnt 
zur alljährlichen Vereinsversammlung 
im Kreuz Nidau. Weshalb nur? Er-
stens gab es als Premeiere vor der 
Versammlung ein Willkommens–Apé-
ro für die anwesenden Mitglieder. Die 
Gelegenheit wurde genutzt, um ein 
paar Worte mit Kollegen zu wech-
seln, welche man seit einiger Zeit 
nicht mehr gesehen hat. Zweitens wa-
ren da aber noch einige ganz junge 
Gesichter anwesend, welche viel Le-
ben in das Kreuz brachten. Zu Beginn 
der Versammlung wurden nämlich als 
Novum alle Kinder der Jugendriege 
geehrt, welche im 2007 im Einzel 
oder mit einem Team eine Medaille 
an einem Seeländischen Wettkampf 
erreicht haben. Dank den vielen tol-
len Erfolgen waren das mehr als 10 
Kinder.
Danach startete im gewohnten Rah-
men die Versammlung. 33 Anwe-
sende und 2 Gäste erlebten einen 
Mix aus den üblichen Traktanden und 
vielen Bildern des vergangenen Jah-
res. Es war einiges los im 2007: 
Fahnenweihe, Eidgenössisches Turn-
fest, neues Vereinsdress. Die alte und 
neue Fahne konnten im Saal bewun-
dert werden.
Hier ein Auszug wichtiger Meldungen 
und Beschlüsse:
• Ältestes anwesendes Mitglied ist 

Heini Gfeller, er wird mit einer Fla-
sche Wein geehrt.

• Leider mussten wir im vergangenen 
Vereinsjahr für immer von unserem 
Ehrenmitglied Paul Ott Abschied 
nehmen.

• Vier Austritten stehen Total 18 Ein-
tritte gegenüber, sicher eine erfreu-
liche Entwicklung.

• Herzlich Willkommen heissen wir 
die beiden Damen Jasmin Kalber-
matten und Pascale Mosimann so-
wie das dritte Team Volleyball.

• Die von Philipp Fasnacht stets sau-
ber geführte Rechnung schliesst 
mit einem Defizit von knapp CHF 
4’700.-. Im Vergleich zu den budge-
tierten CHF 8’900.- ein sehr gutes 
Ergebnis.

• Schwerpunkte für das neue Vereins-
jahr mit einem in etwa ausgegli-
chenen Budget sind: „Schweiz be-
wegt“ ein Breitensportanlass in und 
um Nidau sowie der Volleyball-Kan-

vereInsversammlung tv
tonalfinal Senioren in Nidau.

• Vereinsmeister 2007 wurde Samuel 
Morgenthaler, Gratulation!

• Simon Amgwerd ist neu Freimit-
glied im TV Nidau.

• Ein herzlicher Dank, begleitet mit 
einer Flasche Wein geht an die vie-
len Kleinen Helfer rund um den Vor-
stand.

• Der TV ist zusammen mit dem DTV 
und MTV als Organisator des Seel. 
Jugendspieltages 2009 gewählt 
worden.

• Yves Wenker ist für seine grossen 
Verdienste im TBS zum Ehrenmit-
glied gewählt des Verbandes wor-
den.

• Der Vorstand bekommt ein neues 
Gesicht: Thomas Jeannerat und 

Lorenz Moser treten aus dem Vor-
stand aus, Stefan Geber wechselt in 
seiner Rolle als JS-Coach in das TK.

• Neu werden in den Vorstand ge-
wählt: Jasmin Kalbermatten (Se-
kretariat), Thomas Marti (TNN), 
Christoph Zimmermann (Beisitzer 
– Anlässe). Der Posten des Präsi-
denten bleibt vakant, die Aufgaben 
werden im Vorstand verteilt. Das 
vollständig besetzte TK übernimmt 
mehr Verantwortung.

Kurz vor 22 Uhr geht die Versamm-
lung mit dem Turnerlied zu Ende. Da-
nach wird eine vom Verein offerierte 
Suppe serviert. Gemütlich und ruhig 
klingt der Abend gegen Mitternacht 
aus.

Thomas Jeannerat

WalDWeIhnacht für Jung unD alt
Der Kälte trotzen und feiern

Tratidionelle Anlässe wie die Waldweihnachtsfeier des TV Nidau werfen ihre 
Schatten schon weit im Voraus. Auch dieses Jahr haben sich Jung und Alt auf 
die advendzeitliche Feier im Waldhaus Bellmund gefreut. Die Jugeler haben 
bereits darüber gerätselt, ob der Samichlaus auch dieses Jahr wohl kommen 
würde; die Herren hingegen darüber, ob sich die Brätelfraktion auch dieses 
Jahr gegen die Fondue-Chinoise Fans durchsetzen würden. Nach dem üb-
lichen Mail-Schlagabtausch hat man sich einmal mehr fürs Bräteln entschie-
den. Der Samichlous hat sich jedoch aus der Diskussion herausgehalten und 
ist schliesslich dieses mal nicht aufgetaucht.
Eisig kalt war es, als sich schliesslich um sechs Uhr abends eine Horde fröhlicher 
Kinder durch die Dunkelheit dem Waldhaus näherten und sich auch gleich an 
die Wärme begaben. Sowohl drinnen als auch draussen an der Feuerstelle 
brannten die Feuer, welche kurzerhand von JUTUs umgeben waren.
Als sich alle später im Waldhaus niederliessen, wurde klar, dass dieses näch-
stens nicht mehr Platz für so viel Nachwuchs haben wird. Trotzdem nicht alle 
kommen konnten, war es mit ca. 25 Kindern schon ziehmlich eng in der Hütte. 
Aber was kümmert dies die Jungen, die kaum ruhig sitzen konnten von lauter 
Aufregung, als Thomas Jeannerat mit Spielen und der Verteilung der Fleissau-
zeichnungen den Appetit anregte.
Danach ging es zur grossen Schlacht am Grill, wo die Würste bereits parat la-
gen und schliesslich nicht lange überlebten. Zwei Stunden sind in dieser Atmo-
sphäre schnell vorbei, deshalb war es auch nicht verwunderlich, als die Jugeler 
plötzlich staunten, während sich bereits die alten (Kinder) aus der Ferne be-
merkbar machten. Besonders hellhörig wurde man, als Zimpu und Möschi sich 
im Anmarsch befanden und zur Begrüssung Knallkörper krachen liessen.
Kaum war um ca. 20 Uhr der Schichtwechsel zwischen Jung und Alt vollzogen, 
konnte man auf die Adventszeit anstossen und schon bald einmal die richtig 
grossen Fleischstücke auf den Grill legen. Mittlerweile war es auch drinnen 
schon richtig warm geworden; trotzdem sass man auch gerne zwischendurch 
an der Feuerstelle draussen. Nach dem Essen wurde der Abend mit dem tra-
ditionellen Dart-Spiel und einem Jahresrückblick - in Form einer Multimedia-
show - des Oberturners Sämi aufgelockert. Der Abend wurde bei einer gemüt-
lichen Spielrunde vor dem Cheminée abgerundet. Einmal mehr ein schöner 
Jahresausklang!

Thomas Marti 
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Schon fast Tradition hat der Grossaufmarsch von Kindern und Eltern jeweils Mitte Februar in der Sporthalle Burger-
beunden. Gegen 50 Personen füllten die Halle.
Nachdem die Informationen zu den Schwerpunkten des Jahres gezeigt worden waren, ging es sportlich um Ruhm und 
Ehre. Zum ersten Mal hatten die Eltern Mühe, sich gegen die Jugi durchzusetzen. Beim Unihockey Jugi gross schwan-
gen auf jeden Fall die Jugeler klar oben aus. Zum Glück gab es danach noch eine Stärkung in Form von Kuchen und 
Getränken. Herzlichen Dank allen, die hier einen Beitrag geleitet haben.
Nun noch zu den Zielen und Schwerpunkten des Jahres:
• Nach den feinen Erfolgen im 2007 sollen auch in diesem Jahr regelmässig Auszeichnungen an den Seeländischen 

Wettkämpfen geholt werden. Ein Höhepunkt wäre natürlich ein Podestplatz am Jugitag. Das wird jedoch sehr schwie-
rig.

• Motivierte Jugeler werden dank einer Zusammenarbeit mit dem LAC gezielt gefördert. Ziel ist, dass diese Kinder zu-
sätzliche Trainingsmöglichkeiten erhalten. Bislang wird diese Möglichkeit von zwei Kindern genutzt.

• 3 Mal im Jahr werden vom Bernischen Leichtathletikverband Jugend-Trainingslager in Tenero angeboten. Regelmä-
ssig sollen Jugeler aus Nidau in diesen Trainingslagern mit dabei sein. Grosse Fortschritte in der Leichtathletik und 
ein tolles Erlebnis sind garantiert.

Freuen wir uns auf ein spannendes und erfolgreiches Jahr.
Thomas Jeannerat

elternabenD JugI nIDau – klare zIele vor augen

Zwei Teams nahmen Anlauf, die Medaille aus dem Vorjahr 
zu verteidigen. Ganz knapp hat es nicht gereicht. Das Team 
Nidau 1 kämpfte in der Kategorie B (Jahrgang 95 bis 97) ge-
gen sehr starke Gegner und schied mit einem Unentschie-
den und zwei Niederlagen schon in den Gruppenspielen 
aus. Wenig hätte gefehlt, und es wäre zumindest ein Sieg 
geworden, der Pfosten verhinderte jedoch kurz vor Spielen-
de einen möglichen Sieg.
Das Team Nidau 2 (Jahrgang 98 und jünger) startete sehr gut 

und gewann gleich 
das erste Spiel hoch 
mit 4:0. Auch die wei-
teren Spiele wurden 
jeweils klar dominiert 
und gewonnen. Das 
letzte Gruppenspiel 
gegen Rapperswil 
wurde zu einer Art Fi-
nale. Nach einem in-
tensiven Spiel resul-
tierte ein gerechtes 
0:0. Dank der besse-

ren Tordifferenz wurden wir Gruppensieger. 
Im Viertelfinal hiess der Gegner Kallnach. Nach einer beruhi-
genden 2:0 Führung wurde es kurz vor Spielschluss mit dem 
2:1 nochmals spannend. Der Sieg wurde dann doch sicher 
über die Runden gebracht.
Im Halbfinal hiess der Gegner wieder Rapperswil. Das Spiel 
war ausgeglichen bis plötzlich Rapperswil gleich 3 Tore in Se-
rie erzielen konnte. Der Rückstand war nicht mehr aufzuho-
len, das Spiel endete 1:4. 
Also ging es im kleinen Final um die Bronzemedaille. Das 
Spiel gegen Studen war hart umkämpft: 0:1 -  1:1 - 1:2. In 
der Schlussoffensive fehlte jedoch das Glück, der letzte Ball 
strich wenige Zentimeter neben dem Tor von Studen durch. 
Die Enttäuschung im Team war gross, dass die Medaille ver-
passt wurde. Als kleiner Trost erhielt jeder ein Goldkreuz für 
die tolle Leistung.

Thomas Jeannerat

unIhockey turnIer Jutu In Ins
Medaille aus dem Vorjahr knapp verpasst

Letzte taktische Anweisungen

Nidau 2 erreichte den vierten Platz

Höchste Konzentration vor dem Spiel
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www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler, Thomas Kistler, Heinz Steck, Silvia Ingold, 
Claudia Antunovic, Thierry Lienhard, Komali Silva
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau, Telefon 032 332 80 70,
Fax 032 332 80 79, www.nidau.winteam.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

 Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

128x46_nidau_4v_d.indd   1 3.10.2006   9:35:39 Uhr

Besuchen Sie uns geniessen Sie auch neu

eine feine Pizza aus dem Holzofen!

Hauptstrasse 18 2560 Nidau Telefon 032 331 51 52
E- Mail: stadthaus@stadthausag.ch

MeteoSchweiz hat: „Hoch, Hoch, Hoch“ gemeldet - wahrlich, so war es!!!
Sonnenschein und Schulferien in vielen Kantonen hatten über dieses vielversprechende Wochenende in allen Schwei-
zer Skigebieten zu grossem Andrang geführt. Viele Wintersportler wollten  -  wie auch  wir -  die Sonne in den Bergen 
geniessen, mit oder ohne Ski. In unserer kleinen Gruppe von insgesamt 7 Turnerinnen wurden nebst viel Reisegepäck 
nur gerade 2 Paar Ski mittransportiert.  Versteht sich: Leukerbad hat ja abgesehen von Skipisten noch einiges zu bie-
ten.

Die Anreise am Samstagmorgen per Bahn via Bern - Visp und per Postauto 
weiter nach Leukerbad verlief dank guter Organisation der SBB mit Einsatz 
von Extrazügen fahrplangemäss. Dank des vor 2 Monaten eröffneten Lötsch-
berg-Basistunnels erreichten wir unser Ziel bereits nach insgesamt knapp 2 
½ Std. Reisezeit. Auf dem Fussmarsch Richtung Touristenheim Bergfreude 
gab’s einen Kaffeehalt im Tea-Room La Bohème. Einigen von uns sind die 
dort erhältlichen feinen Backwaren vom letzten Skiweekend her in bester 
Erinnerung geblieben. Noch bevor Zimmerbezug begaben sich Lisa und 
ich auf die Skipisten im Torrentgebiet, genossen die wunderbaren Schnee-
verhältnisse, die klare Sicht auf die Bergwelt, die frische, frühlingshafte Luft 
und das bunte Treiben der vielen Wintersportler. Elegant und schwung-
voll ging’s jeweils talwärts und direkt und geradeaus mit viel Gespräch-
stoff bergwärts. Getrennt wurden wir nur durch einen Bergbähnler, der un-
bedingt einen letzten freien Gondelplatz füllen wollte und Lisa mit einem 
Schups - „so gang jetz“ - hineinbuxierte. Darob amüsierten wir uns fortan 
köstlich. Nachdem ein von uns angestrebter Bügellift wegen technischen 
Defekts kurzfristig ausgefallen war, begaben wir uns auf Entdeckungsfahrt 

zur Station Flaschen-
halde. Der Schnee war 
talwärts sulzig, schwer 
und spärlicher gewor-
den, trotzdem entschieden wir uns im späteren Nachmittag für 
die Abfahrt ins Tal per Ski. Durch Lisas geschickte Erkundigungen 
fanden wir die absolut beste Abfahrtsvariante zur Talstation Obere 
Maressen, von wo uns der Kreisbus wieder zurück zur Ausgangs-
station La Bohème brachte.  
Bei der Ankunft im Touristenheim trafen wir Rosmarie, Linda und 
Vreni beim gemütlichen Apéro. Die Zimmerverteilung war bereits 
vorgenommen worden und unsere Rucksäcke auf Station. Um 19 
Uhr gab es Abendessen mit Suppe, Rösti, Geschnetzeltem und 
Salat, zum Dessert Schoggicrème mit Rahm. Zwischen 80 und 90 
Personen wurden an diesem Abend verpflegt und der Lärmpegel 
steigerte sich zusehends. Wir berichteten über das Tagesgesche-
hen: Die 5er-Gruppe machte eine offenbar recht anstrengende 
3stündige Wanderung zum Majingsee. Besonders Nunzia setzte 
der Aufstieg (teils über Lawinenkegel) heftig zu. Die Stunden vor 
Mitternacht verbrachten wir mit Solo-Spielen und viel Gelächter 
(„Solo“ wird nicht solo gespielt). Bald wurde es ruhiger im Saal, 

dafür hatten sich manche mit diversen  „Schlafgeräuschen“ auseinanderzusetzen. 
Am Sonntagmorgen, nach dem Frühstück, bildeten sich 3 Gruppen: Kathrin und Nunzia begaben sich ins Burgerbad, 
Rosmarie, Vreni  und Linda marschierten auf dem Römerweg bis nach Bodmen, um da in den Liegestühlen die Son-
ne zu geniessen, zu faulenzen und fein zu essen, während sich Lisa und ich wiederum fürs Skifahren rüsteten.  Es war 
ein Riesenansturm auf Bahnen, Lifte und Pisten. Nachdem Lisa hautnah Zeuge eines Zusammenstosses geworden war, 
liess die Motivation am Skifahren doch etwas nach und wir setzten mehr auf Gemütlichkeit, verpflegten uns mit Suppe 
und Walliserteller, löschten gemächlich im sonnigen Bergbeizli den Durst und kehrten gegen 16 Uhr mit der Gondel 
zur Talstation zurück. 
Freundlicherweise war unser Gepäck von der Touristenheimleitung (Herr und Frau Fugnanesi) bereits beim zuvor be-
stimmten Treffpunkt im Busbahnhof deponiert worden. Wir waren bereit für die Heimreise. Viele andere aber auch! Vor 
allem im Zug nach Bern war es schwierig, einen Sitzplatz zu finden. Als wir es uns endlich gemütlich machen konnten, 
hatten wir den Basistunnel bereits durchquert. Fazit: Wer sich im fahrenden Zug noch in gleicher Richtung vorwärtsbe-
wegt, ist schneller am Ziel! 
Es war ein schönes Wochenende und wir danken Lisa ganz herzlich für die auch dieses Mal tipptopp organisierte Rei-
se und Unterkunft.

Margrit Tschanz

WInter-WeekenD In leukerbaD

Leukerbad abseits der Pisten

Wanderung in der verschneiten Bergwelt
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Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13

Der nachWuchs am kerzerslauf
Für einmal nicht die Grossen, sondern die kleineren bis ganz kleinen Nachwuchskräfte der TV Nidau - Familie stand am 
Kerzerslauf im Einsatz. In den sehr grossen Teilnehmerfeldern erreichten die Boys und Girls sehr gute Ränge im ersten 
Viertel der Rangliste. Nur die Kleinsten trieb die Sehnsucht nach Papa zurück an das Ende der Rangliste…

„Der Jogger“

eIn granDIoses team
Mädchen Oberstufe

Die ca. 10 bis 15 Mädchen der Oberstufe des DTV Nidau trainie-
ren jeweils am Mittwoch von 19.00 – 20.00 Uhr, in der Turnhalle des 
Schulhauses Weidteile in Nidau.
 
Aber was trainieren sie genau?
Grundsätzlich eigentlich allerlei für die Fitness, wie zum Beispiel 
Leichtathletik, Kraft- und Ausdauertrainings, Geräteturnen und 
selbstverständlich gehört bei uns Spiel und Spass auch dazu. Seit 
knapp drei Jahren trainieren wir auch für die Seeländischen Turn-
tage an einer Gymnastik, welche jeweils während zwei Jahren ge-
turnt wird. Im ersten Jahr erfolgt somit eine erste Bewertung und 
anschliessend wird sie verbessert und im zweiten Jahr noch einmal 
aufgeführt. Dieses Jahr im 2008 ist nun eine neue Gymnastik an-
gesagt, welche für nächstes Jahr dann ausgebessert wird und so 
weiter und so fort…

Unsere Stärke?
Dass sind WIR! Wir sind ein super Team und halten einfach alle 
zusammen! Das sieht man dann vor allem auch an unserer Team-
Resultaten in den Gymnastik-Wettkämpfen oder bei den Turnie-
ren im Korbball! Klar waren wir auch schon einmal enttäuscht 
über ein Resultat in der Kleinfeldgymnastik, aber es fühlte sich 
das ganze Team betroffen, Leiterin inklusive. Es wurden deswe-
gen nicht einzelne Turnerinnen (oder die Leiterin - Merci Frouä!) 
an den Pranger gestellt - dies war nie ein Thema – sondern das 
ganze Team hat sich in Frage gestellt und fleissig weitergeübt.
Seit einigen Jahren nehmen wir an den Spieltagen ebenfalls teil 
in der Disziplin Korbball. Dort hat sich der Erfolg auch sehr rasch 
eingestellt. Bereits im ersten Jahr konnten die zwei angemel-
deten Mannschaften eine Medallie mitnehmen (einen ersten und 
einen dritten Platz). Zur Freude ebenfalls der Leiterin, für welche 
dies ebenfalls eine bis zu diesem Zeitpunkt unbekannte Sportart 
war. Die Freude am Korbball mit seinen nicht immer einfachen 
Regeln ist uns jedoch geblieben und Jahr für Jahr haben wir uns 
bei der Rückkehr nach Hause über einen Podestplatz erfreuen 
können. 
 
Jaja, dieser Teamgeist…
Der kann teilweise auch gespenstische Ausmasse annehmen… Von anderen Mannschaften oder Turn-Leitern gefürch-
tet, trotzt die ganze Gruppe ‘fremden’ Einflüssen, jedoch immer in verbaler Form. Daher ist ein Einschreiten der Leite-
rin unumgänglich. Was in eine Gruppe gehört, ist der gegenseitige Respekt. Motivation zu finden ist auch nicht immer 
einfach. Vor allem in der Oberstufe, wo man durch die Schule bereits sehr ausgelastet ist und man sich auch bewusst 
wird, wie wichtig Schulergebnisse für die berufliche Zukunft sind. Und dann sind da noch die Jungs… (aber das ist ein 
Thema für sich, mit welchem sich andere Magazine intensiv auseinandersetzen!)
Ich möchte hiermit die Gelegenheit nutzen, den Mädchen der Oberstufe zu danken. Das soll ja auch einmal sein. Denn 
ich komme jeden Mittwoch gerne nach Nidau um mit euch zu trainieren. Und wisst Ihr eigentlich warum?
…wegen EUCH!

Sarah Martorana
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

runDe geburtstage Dtv
Passivmitglied Jeannerat Katja 40 Jahre 08.05.1968 
Frauen Schürch Vreni 60 Jahre 24.05.1948

geburtstagsglückWünsche tvn
EM Zehnder Erich 79 Jahre 23.05.1929
F Reinhardt Peter 70 Jahre 26.05.1938
ATV Schürer Othmar 66 Jahre 09.05.1942
F Glück Daniel 65 Jahre 14.05.1943
ATV Boinay Jean-Pierre 62 Jahre 05.05.1946
F Bommer Willi 62 Jahre 30.05.1946
EM Gfeller Heini 87 Jahre 04.06.1921

EM Siegenthaler Heinz 79 Jahre 24.06.1929
F Füeg Jean-Pierre 67 Jahre 26.06.1941 Ich durfte im Rahmen meiner Tätigkeit 

als Webmaster als Gast an der 80. GV 
am 30.1.2008 im Saal des Restaurant 
Kreuz in Nidau teilnehmen. Der tolle 
Apero war ein gelungener Einstieg in 
den Abend.
Präsidentin Christina Luraschi leite-
te die GV zügig und souverän. Beim 
Traktandum Budget 2008 gaben die 
von den Seniorinnen gewünschten 
Gymnastikbälle zu reden: dieses An-
liegen war der eigentlich dafür zustän-
digen TK-Kommission nicht mitgeteilt 
worden, so dass nun kein Betrag bud-
getiert ist. Gemäss Christina wird sich 
aber eine allseitig zufriedenstellende 
Lösung finden.
Leider muss mit dem Ausscheiden 
der beiden GETU-Leiterinnen Linda 
Schneider und Stéphanie Fluri aus 
dem Verein das lange und erfolg-
reiche Geräteturnen GETU aufgege-

Der Damenturnverein kann stolz da-
rauf sein, Mitgliederinnen mit sol-
chen vielen Mitgliedschaftsjahren zu 
haben.
Der scheidende Präsident des TV Ni-
dau, Thomas Jeannerat, bedank-

gv 2007 - aus Der sIcht eInes gastes

Trudi Flückiger - 65 Jahre Mitglied!

Linda Schneider und Stéfanie Fluri

ben werden. Trotz mehrmonatiger 
intensiver Suche wurde keine neue 
Leiterin gefunden. Der Vorstand ori-
entierte die Eltern der „GETU-Mäd-
chen“ an einem Elternabend, an 
welchem auch Möglichkeiten für Ge-
räteturnen bei anderen Vereinen auf-
gezeigt wurden. Es scheint, dass das 
Angebot des DTV Brügg von den mei-
sten Mädchen benutzt werden wird.
Abwesenden kranken Vereinsmitglie-
dern wurde während eines Musik-
stückes gedacht. 
Beeindruckt haben mich die je 40 
Mitgliedschaftsjahre von gleich 6 Tur-
nerinnen. Ganz besonders zu nennen 
sind die 65 bzw. 55 Mitgliedschafts-
jahre von Trudi Flückiger und Vreni 
Hug. Wahrlich zwei ausserordent-
liche, seltene Jubiläen! Herzliche Gra-
tulation! Was werden Trudi und Vreni 
in all den Jahren erlebt, gesehen, ge-
hört haben, wie viele Turnerinnen ha-
ben sie wohl kommen und gehen se-
hen? 

nIDau forDert 
brügg/aegerten 
sportlIch heraus
5. – 10. Mai 2008

Die Stadt Nidau beteiligt sich am 
Projekt „schweiz.bewegt – Fit für die 
Euro“ des BASPO.
Wir fordern die Gemeinden Brügg/
Aegerten im einem sportlichen Du-
ell heraus. Sieger ist jene Gemeinde, 
welche mehr sportliche Aktivitätszeit 
(sogenannte Bewegungszeit) aus-
weisen kann.
Diese Bewegungszeit kann von Mon-
tag, 5. Mai, bis Samstag, 10. Mai 
2008 auf dem „ZURICH schweiz.be-
wegt.parcours“ gesammelt werden. 
Start und Ziel unseres Parcours be-
finden sich beim Balainenschulhaus; 
der Parcours verläuft den Wasserläu-
fen entlang (Nidau-Büren-Kanal, Zihl, 
Seeufer), ist 4,8 km lang und kann jog-
gend, laufend, trabend, walkend, nor-
dic walkend usw absolviert werden. 
Auf dem Parcours können Sie die Ni-
dauer Naturschönheiten geniessen 
oder neu entdecken.
Der Parcours ist offen:
- Montag, 5. Mai, bis Freitag, 9. Mai, 

16.00 Uhr bis 20.30 Uhr
- Samstag, 10.Mai, von 09.00 Uhr bis 

16.00 Uhr
Viele Nidauer Vereine bieten in der 
zweiten Maiwoche zudem jedermann 
Gelegenheit, an ihren Trainings teilzu-
nehmen. Auch hier kann Bewegungs-
zeit gesammelt werden. Wir verwei-
sen dazu auf die angefügte Beilage.
Zur Teilnahme eingeladen sind herz-
lich:
- Alle Nidauerinnen und Nidauer je-

den Alters
- Die Schulen von Nidau
- Die Nidauer Vereine
- Die in Nidau beruflich aktiven Per-

sonen
- Gäste aus nah und fern.

Wir machen uns fit für die Euro 08. 
Sie sind herzlich eingeladen, mitzu-
machen.

Bernhard Stähli, Stadtpräsident

Alle unsere Jubilarinnen

te sich bei der Präsidentin mit einem 
schönen Blumenstrauss für die stets 
gehabte gute Zusammenarbeit.
Obwohl Vreni Känzig seit 2 Jahren 
vom Amt der Kassierin zurücktreten 
möchte, hat sie sich nun schon zum 2. 
Mal freiwillig bereit erklärt, die Funkti-
on bis zum Finden einer Nachfolgerin 
weiter auszuüben. Bravo Vreni !
Der offizielle Teil der GV wurde mit 
dem gemeinsamen Singen des Liedes 
„die Gedanken sind frei“ beendet. 
Die anschliessend offerierte traditio-
nelle Suppe und das fröhliche Zusam-
mensein hatte ich dermassen genos-
sen, dass ich offensichtlich die Zeit 
vergass und erst mit den letzten Ver-
einsmitgliedern zusammen den Saal 
verliess.
Ich wünsche dem Verein ein gutes, er-
folgreiches Turnerjahr!

Martin Schmitz


